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6 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
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rerenDio Zukunftshanone
Von unſerem Korreſpondenten

o Wien 26 November
Das iſt immer und ewig dieſelbe Geſchichte Ein Bauer der

in der Stadt einen Vetter hat welcher ſehr reich geworden iſt be
kommt von demſelben zum Namenstag einen prächtigen Spiegel
zum Präſent Der Spiegel der ſich in der einfachen Bauernſtube
ein wenig ſonderbar ausnimmt obgleich er vom ganzen Dorf an
geſtaunt wird bereitet der Bänerin mehr Leid als Vergnügen
Unter einen ſolchen Spiegel quärnlirt ſie immerwährend dem Bauer
vor gehört doch ein anſtändiges Kanapee mit Seſſeln und Fauteuils
und einem hübſch polirten Tiſche davor wie die anſtändigen Lente
es haben die etwas auf ſich halten Und richtig als der Bauer
eines Tages zwei Ochſen verkauft ſchafft er aus dem Erlös nicht
zwei andere Ochſen an die er in der Wirthſchaft ſehr nöthig ge
braucht hätte ſondern ein richtiges Kangpee mit den Fauteuils und
Seſſeln und dem Salontiſch dazu um den beſtändigen Klagen der
Bäuerin ein Ende zu machen Eine Weile waren der Bauer und
die Bäuerin recht zufrieden mit dem Ansſehen ihrer Stube Das
dauerte aber gar nicht lange Denn da kam einmal ein Herr ans
der Stadt der den Bauer beſuchte und als der Herr den Spiegel
und das Kanapee und die Fauteuils und die Seſſel und den Salon
tiſch in der Stube geſehen hatte ſagte er dem Bauer daß das
recht ſchön ſei daß aber zu ſolchen Möbeln noch andere Dinge
gehören Vorhänge an den Fenſtern von demſelben Stoffe mit
dem die Garnitur überzogen iſt dann Bilder oder wenigſtens ein
gerahmte Kupferſtiche an den Wänden weil dieſe gar zu nackt
ausſähen und auch ein Teppich unter dem Tiſch würde ſich gut
machen Ohne alle dieſe Dinge ſei die Stube eigentlich unwohnlich
fügte der Herr hinzu und es wäre beſſer ſie wieder ſo herznſtellen
wie ſie früher geweſen Was wollte der Bauer machen Er
kaufte die Vorhänge die eingerahmten Kupferſtiche und den Teppich
dann mußte er ein paar theure Lampen anſchaffen die zur Ein
richtung paßten und dann noch andere Dinge und als der Salon
endlich eingerichtet war mußten die anderen Stuben um nicht
allzuſehr abzuſtechen ebenfalls mit thenuren Möbeln ausgeſtattet
werden und als das geſchehen war überzeugte ſich der Bauer und
die Bäuerin daß ihr gutes altes Haus nicht zur neuen Einrichtung
paſſe und ſie ließen daher das alte Haus abreißen und bauten ein
nenes Haus ein förmliches Schloß in welches allerdings alle die
nenen Möbel paßten Aber mittlerweile waren ſie immer tiefer in
Schulden gerathen und ſchließlich kam der Exekutor und das Haus
mit den Möbeln wurde feilgeboten fremde Leute zogen ein und
der Bauer und die Bäuerin verfluchten den koſtbaren Spiegel der
ſie ins Unglück geſtürzt hatte

Da haben die Zeitungen die Nachricht gebracht daß die fran
zöſiſche Kriegsverwaltung im Begriffe ſei die Armee mit einer
ganz neuen Artillerie mit Schnellfenerkanonen auszurüſten
Schon ſeit einigen Jahren bohren die Kriegstheoretiker und Waffen
techniker an der Frage herum ob denn die bisherigen Kanonen
zu dem neuen Repetirgewehr mit ranchſchwachem Pulver überhaupt

noch paſſen Nein ſie paſſen nicht war die faſt einſtimmige
Antwort ſie paſſen durchaus nicht Das neue Jnfanteriegewehr
mit ſeinen geradezu furchtbaren Leiſtungen erfordere auch andere
Geſchütze mit verhältnißmäßig ebenſo furchtbaren Leiſtungen Denn
ſonſt tange die ganze Artillerie ſo gut wie zu gar nichts mehr und
es wäre eigentlich beſſer ſie ganz abzuſchaffen wenn man ſich nicht
entſchließen könnte ſie von Grund aus zu ändern Schade ums
Geld für das Repetirgewehr und das rauchloſe Pulver wenn man
noch weiter die alterthümlichen Kanonen beibehalten würde Die
Zukunftskanonen mäüßten viel leichter und beweglicher ſein
als die jetzigen Geſchütze und ſie müſſen was die Hauptſache iſt
mindeſtens ebenſo raſch fenern wie das neue Jnfanteriegewehr
Um aber ebenſo raſch feuern zu können müßte die Lafette des
neuen Feldgeſchützes ſo eingerichtet ſein daß ſie den Rückſtoß auf
hebt der bei den jetzigen Kanonen nach jedem Schuſſe eintritt wo
durch ſich das Vorwärtsſchieben derſelben in die frühere Poſition
nothwendig macht Das bewirkt einen Zeitverluſt und die Kanone
muß bei jedem Schuß wieder gerichtet werden Alſo auch die
Lafetten müſſen ganz anders konſtruirt werden das Kaliber der
Zuknnftskanone muß bedentend kleiner werden damit das Geſchütz
leichter und beweglicher wird ſelbſtverſtändlich muß auch die ganze
Munition geändert werden es werden auch viel mehr Munitions
wagen nöthig ſein als bisher denn man wird ja viel raſcher und
daher weit mehr ſchießen alſo auch weit mehr Munition verbrauchen
Dafür aber ſo eine Feld Schnellkanone was wird die leiſten
Man kann ſich eine Vorſtellung davon machen wenn man ſich die
SchiffsSchuellfenerkanonen anſieht die bereits auf allen Kriegs
ſchiffen in Verwendung ſtehen

Zwanzig Schüſſe in der Minute Jn der Minute ſechzig Kilo
mit den prächtigſten Exploſivſtoffen gefüllten Stahls auf einen
Punkt mit rieſiger Gewalt geſchleudert das will was heißen Da
bleibt keine Mücke mehr am Leben Jn der nächſten Minute
weitere zwanzig Schüſſe auf einen anderen Punkt und wenn eine
Batterie von acht ſolchen Geſchützen in ſolcher Weiſe zehn Minuten
lang herumpunktirt dann müſſen auch die feſteſten Schwarm
linien der feindlichen Jnfanterie zuſammengeſchoſſen ſein Darauf
kommt es ja an daß die Artillerie in den Stand geſetzt wird der
mit dem ſchnellfenernden und weittragenden neuen Gewehre aus
gerüſteten Jnfanterie wieder wirkſam beizukommen Ein anderes
Mittel zu dieſem Zwecke giebt es nicht als die Feld Schnellfeuer
kanonen nach der Art der Schiffs Schnellfenerkanone die keinen
Rückſtoß hat und die in ihrer Art viel Bedentenderes leiſtet als
die ſchwerfälligen Geſchütz Ungethüme von zwanzig und mehr Fuß
Länge die ſich hinter Panzerwänden verſtecken müſſen

Das ſind die Jdeen mit denen die Kriegstheoretiker und die
Waffentechniker ſeit der Einführung des Repetirgewehres mit
rauchloſem Pulver ſich beſchäftigen Zum prächtigen Spiegel gehört
abſolut ein paſſendes Kanapee Es iſt ja gewiß was daran Eines
bedingt das Andere und die Ueberlegenheit des neuen Jnfanterie
gewehrs iſt thatſächlich eine ſo große daß um das Gleichgewicht
der Waffen aufrechtzuhalten bedeutende Veränderungen im Artillerie
weſen nothwendig erſcheinen Geradeſo wie es beim kleinkalibrigen

war
Repetirgewehr mit dem viel kräftigeren rauchloſen Pulver der Fall

ſcheint auch mit dem kleinkalibrigen Schnellfeuergeſchütz
Frankreich an die Spitze dieſes civiliſatoriſchen Fortſchrittes ſich
ſtellen zu wollen Der franzöſiſche Kapitän Deport hat ein ſolches

e u
Geſchütz konſtruirt über deſſen Leiſtungsfähigkeit märchenhafte
Dinge erzählt werden und nun ſollen mit einer ganzen Batterie
ſolcher Geſchütze die definitiven Proben im großen Maßſtabe ange
ſtellt werden Es liegt kein Grund vor daran zu zweifeln daß
dieſe Proben günſtig ausfallen werden und dann werden die
Franzoſen wie ſie ſchon in ſolchen Dingen ſind nicht einen Augen
blick zögern ihre geſammte Feldartillerie mit den neuen Geſchützen
auszurüſten zumal da es heißt daß auch Deutſchland im Be
griffe ſtehen ſoll ſeine Artillerie dem neuen Jnfanteriegewehr ent
ſprechend von Grund aus umznugeſtalten

Das wird in Frankreich die Kleintgkeit von 500 Millionen
Franks koſten es dürften aber daraus wohl auch 600 und mehr
Millionen werden Schreitet einmal Frankreich zu dieſer Reform
dann muß alle Welt folgen Deutſchland voran Deutſchland wird
es vielleicht mit 300 Millionen Mark machen OeſterreichUngarn mit
100 oder 120 Millionen Gulden und ſo fort Die Zukunfts
kanone wird auf dieſe Weiſe den europäiſchen Völkern auf eine
kleine runde Milliarde Gulden zu ſtehen kommen eine Rieſenſumme
welche hinreichen würde um beiſpielsweiſe die Grundlage für einen

allgemeinen Alterverſorgungsfonds zu bilden der nach
einer Reihe von Jahren hinreichen würde um allen Staatsbürgern
die das ſechzigſte Jahr erreicht haben eine Penſion zu gewähren
die ſie vor Noth und Entbehrung ſchützen würde Wozu aber an
ſolche Utopien denken wozu den Traum hegen daß die enropätlſchen
Staaten ſich doch einmal zu dem Beſchluſſe vereinigen könnten alle
die Rieſenſummen die fort und fort für neue Kriegswaffen aus
gegeben werden einem derartigen wahrhaft kulturellen Unternehwen
zu widmen und ſich mit den bisherigen Waffen ein für allemal zu
begnügen die ja ohnehin mörderiſch genug ſind Die Zukunfts
kanone iſt nunmehr in Sicht ſie wird möglicher Weiſe eingeführt
denn dafür wird immer und überall das erforderliche Geld aufge
bracht werden

Wenn es nur dabei deu Völkern und den Staaten nicht ſo er
geht wie dem Bauer der zum prächtigen Spiegel ſchließlich auch
ein Schloß haben mußte

Politiſche LUeberſtaht
Deutſches Reich

BVerlin 26 November Hofnachrichten Heute früh
unternahmen beide kaiſerliche Majeſtäten einen gemeinſamen
Spazierritt Nach der Rückkehr hörte der Kaiſer die Vorträge des
Dr v Lucanus des Admirals v d Goltz des Viceadmirals
Hollmann und des Chefs des Marinekabinets Frhr v Senden
Bibran Um 10 Uhr wurde der Juſtizminiſter Schönſtedt
empfangen Der Kaiſer wird zu den am nächſten Donnerstag
in Weimar ſtattfindenden Beiſetzungsfeierlichkeiten des Erbgroß
herzogs daſelbſt erwartet

Die Vorunterſuchung in der Angelegenheit
Kotze iſt abgeſchloſſen und die förmliche Unterſuchung verfügt

Redakteur Polſtorff iſt ohne daß er ein Gnaden
geſuch eingereicht hätte gleichzeitig mit ſeinem Duell Gegner
v Kiderlen durch den Kaiſer begnadigt worden

Der württembergiſche Regierungs Präſident
v Haeberlen hatte kürzlich eine Schrift unter dem Titel Be

Das Hans an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
55 Fortſetzung Nachdruck verboten

Wie ein Raubthier das ſeiner Beute gewiß iſt ſchlich
ich der Rothhaarige an das Lager des jungen Mädchens

Plötzlich durchzuckte es ihn als habe er einen elektriſchen
Schlag empfangen

Seine Hand hatte den weichen runden Arm des Mädchens
berührt der über das Bett herabhing

Aber dieſe Verührung ſo leiſe ſie auch geweſen war
hatte das junge Mädchen erweckt

Grete richtete ſich in den Kiſſen empor ihre Augen ſuchten
erſchreckt die Dunkelheit zu durchdringen und ſtammelnd ſtieß
ſie hervor

Jſt Jemand da
Der Rothe begriff mit einem Male den vollen Umfang

der Gefahr in der er ſchwebte Wenn er Grete nicht ver
hinderte Lärm zu machen ſo war das Mißlingen ihres
heutigen Beutezuges gewiß

Keinen Laut ziſchte er ſich über das Bett beugend
oder ich erdroſſele Dich

Die Glieder des armen Kiudes flogen Jhr Jnſtinkt
a ihr wer der Unheimliche ſei und eine tödtliche Angſt

efiel ſie
Sie ſtöhnte in ihrer Herzensqual lant auf aber in dem

ſelben Augenblicke legte ſich eine ſchwielige Hand auf ihren
Mund und während ſie in die Kiſſen zurückgedrückt wurde
hörte ſie ſeine Stimme dicht an ihrem Ohre

Kein Wort Mädchen oder Du ſtirbſt
Jch bin verloren dachte die Arme aber in demſelben

Augenblicke gab die Hand ihren Mund frei
Die Souterrainthür die zum Treppenhaus führte wurde

aufgeriſſen leichte Schritte huſchten in den Küchenraum hinab
und eine laute fremdklingende Stimme rief

Arriba Arriba Auf Auf Sien de los ladrones
en casa Diebe im Hauſe

Der laute Ruf gab Grete die Kraft ſich auf s neue zu
erheben

Zu Hilf rief ſie aber der Ton blieb ihr zur
Hälfte in ihrer Kehle ſtecken denn zwei rohe Fäuſte um
ſchlangen ihren Hals und die Stimme des Entſetzlichen
raunte ihr zu

So fahr zur Hölle Dirne
Jn blinder Wuth hörte er nicht wie Joſt ſich mit der

ganzen Wucht ſeines Körpers gegen die verſchloſſene Küchen
thür warf die in ihren Fugen krachte und ſplitterte hörte
er nicht wie die Thür zu Gretens Kammer aufgeriſſen
wurde und eine geſchmeidige Geſtalt mit funkelnden Augen
hereinſprang

Jn der nächſten Sekunde aber fühlte der Rothhaarige
etwas auf ſeinen Rücken ſpringen zwei Arme ſchlangen ſich
ſo feſt um ſeinen Hals daß er ſein Opfer losließ um nach
dem Angreifer zu faſſen

Grete fühlte ihren Hals von den würgenden Fäuſten
kaum frei als alle Angſt und Qual ſich bei ihr in einem
gellenden Schrei löſte

Der Rothhaarige aber ſtieß vor Wuth Angſt und
Schmerz zugleich ein faſt thieriſch klingendes Gebrüll aus

Jn ſeinem rechten Oberarme fühlte er einen brennenden
zuckenden Schmerz

Scharfe Zähne hatten ſich feſt in denſelben eingegraben
22 Kapitel

Das Ende einer Schreckensnacht
Beim erſten Rufe Yea s waren Joſt und Frau Balke

aus dem Schlaf emporgefahren
Um Gotteswillen rief Frau Balke Joſt Joſt

Haben Sie gehört Was iſt denn paſſirt

Aber der antwortete nicht Mit einem Ruck hatte der
ehemalige Soldat an blitzſchnelles Bekleiden gewöhnt die
Beinkleider und Stiefel angeſtreift einen Rock übergeworfen
und ſtand ſchneller als unſere Feder dies zu beſchreiben ver
mag an der Kücheunthür

Aber er prallte pon derſelben zurück Eine fremde Hand
hatte ſie verſchloſſen Er riß und rüttelte daran und ein
zorniger kerniger Soldatenfluch kam von ſeinen Lippen als
ſie ſeiner kräftigen Hand nicht nachgab

Frau Balke die im halben Negligé ein Licht in der
Hand ſoeben ihre Kammer verließ trat jammernd näher

Mein Gott Mein Gott Was iſt denn nur Iſt
Feuer im Hauſe Sind s Diebe

Schufte und Schurken ſind s auf jeden Fall rief Joſt
mit zornrothem Geſicht und warf ſeine mächtigen Schultern
mit ſo jähem Anpralle gegen die verſchloſſene Thür daß
dieſe in ihren Fugen ſplitterte und frachte und der Schlüſſel
von der Wucht des Anpralls aus dem Schlüſſelloch geſchleudert
klirrend auf die Steinflieſen der Küche herniederfiel

Jn dieſem Augenblick tönte Grete s erſter ſchwacher Hilfe
ruf zu ihnen herüber

Dacht ich s doch wüthete Joſt Dem armen Dinge
gilt wieder ein teufliſcher Schurkenſtreich Aber wenn s jetzt
auch meine heilen Knochen koſtet hindurch muß ich

Und er warf ſich mit ungeheurer Wucht auf s neue gegen
die Thür Das ſchwache Schloß vermochte dem erneuten
Anprall nicht zu widerſtehen und gab nach Ein wüthender
Fußtritt noch und die Thür ſprang auf

Wie ein Raſender ſtürmte Joſt der Frau Balke zurufend
ſie möge ihm mit dem Lichte folgen durch den leeren Raum
Greten s Kammer zu

Ein ſonderbarer Anblick bot ſich ſeinen Augen
Brüllend um ſich ſchlagend bemüht Yea von ſeinen

Schultern abzuſchütteln ſprang der Rothhaarige umher
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Selke 3 Mittwoch
richtigungen zum Prozeß Hegelmaier veröffentlicht Die Frankf
Ztg meldet daß gegen Herrn v Haeberlen jetzt ein Disciplinar
verfahren eröffnet iſt weil er amtliche geheim zu haltende Aktenſtücke
privat und mißbräuchlich verwendet haben ſoll Haeberlen iſt bereits
aufgefordert worden ſich zu verantworten

Die Unterſuchung gegen den Aſſeſſor Wehlau
hat ſo ſchreibt die Kölniſche inſofern einen Abſchluß erhalten
als die Einleitung der förmlichen Unterſuchung verfügt und der
auch in dieſem Falle als Staatsanwalt auftretende Regierungsrath
Roſe von ſeiner vorgeſetzten Behörde den Auftrag erhalten hat die
Anklage vor der Potsdamer Disciplinarkammer zu erheben Das
Vergehen deſſen Wehlau beſchuldigt wird iſt Ueberſchreitung der
Dienſtgewalt Wie man hört ſind die ſchlimmſten von Vallentin
gegen Wehlau erhobenen Anſchuldigungen als unbegründet befunden
worden ſo anch die Erzählung von den ſkalpirten Negern Jmmer
hin iſt genug übrig geblieben um die Erhebung der Anklage ge
rechtfertigt erſcheinen zu laſſen wenn auch der ganze Fall milder
zu liegen ſcheint als der Fall Leiſt Was letzteren anbelangt ſo
erwartet man daß der Leipziger Gerichtshof etwa im Januar in
der Lage ſein wird ſein endgiltiges Urtheil zu ſprechen

Bezüglich der dem Reichstage vorzulegenden
GSeſetzesvorlagen ſchwanken die Angaben Erſt hieß es es
ſolle dem Reichstage vor Weihnachten nur die Umſturzvorlage zu
gehen und dieſe Angabe wurde geſtern in der Norddeutſchen be
ſtätigt Heute bringt die nämliche Norddentſche eine Notiz daß
man Grund habe anzunehmen an maßgebender Stelle beſtehe die
Abſicht dem Reichstage zu Beginn der Seſſion ſämmtliche bis
dahin fertige Vorlagen namentlich den Etat zu überweiſen

Ueber die Ausſichten der Umſturzvorlage ſchreibt
die Voſſiſche Die Mittelparteien ſchmeicheln ſich mit der Hoff
nung das Centrum zuletzt doch noch für die Umſturzvorlage
gewinnen zu können Jn der ultramontanen Preſſe liegen indeſſen
keine Anzeichen für eine Kehrtwendung des Centrums vor Jm
Gegentheil ſcheint der Sturz des Grafen Caprivi eine ſchroffere
Oppoſitionsſtellung der Partei zur Folge zu haben So giebt der

Weſtf Merk einer Zuſchrift von geſchätzter Seite an leitender
Stelle Raum in der gefordert wird daß ſich das Centrum im
Landtage wie im Reichstage einer weit ſchärferen Tonart be
fleißigen ſolle als dies in der letzten Zeit geſchehen ſei Zwar
müſſe das Centrum bewilligen was nöthig ſei um die Staats
maſchine im Gange zu erhalten daneben gebe es aber ein weites
Gebiet auf dem man einer wohlwollenden Regierung entgegen
kommen eine andere bekämpfen könne Dazu wird dann noch
weiter ausgeführt Auf dieſem Felde ſcheint uns das Centrum
mehr als bisher der Regierung abringen zu müſſen Do ut des
ſei ſein unabänderlicher Grundſatz Beſondere Rückſichtnahme auf
die Konſervativen die das Centrum ſtets an der Naſe herumgeführt
haben iſt zudem unbedingt zu verwerfen Mit dieſen Venten iſt
kein Bund zu flechten Das Centrum muß ſeine ganze Macht
rückſichtslos ausuntzen um das zu erzwingen was man
uns nicht gutwillig gewähren will Die Zeit wo mancher
durch kluge Beſcheidenheit im Vertrauen auf ſchöne Redensarten
zum Ziele zu gelangen glaubte wird wohl unwiderruflich vorüber
ſein Die Katholiken ſind lange genug die Gefoppten geweſen
Wir glauben auch annehmen zu dürfen daß dieſe unſere Auffaſſung
im Ganzen von der übergroßen Mehrheit der Centrumsabgeordneten
getheilt wird Die Erfahrung hat bewieſen daß man in Berlin
mit dem Grundſatz Beſcheidenheit iſt eine Zier doch weiter kommt
man ohne ihr am beſten fährt So wird es auch unter dem
allerneneſten Kurs noch bleihen

Die Börſenſteuer hat nach den Berl Pol in
den erſten ſieben Monaten des laufenden Etatsjahres 13,2 Millionen
Mark erbracht Der Ertrag wird ſich alſo unter Berückſichtigung
des Umſtandes daß die Erhöhung der Stenerſätze erſt am 1 Mai
in Kraft getreten iſt voransſichtlich am Ende des Jahres auf
23 Millionen belaufen Nun iſt die Börſenſtener im Etat mit
rund 15 2 Millionen verauſchlagt Jn Folge der Reform würde
ſich alſo die Erhöhung für das laufende Jahr gegen den Etat auf
8 Millionen ſtellen

Das Programm für die Einweihungsfeier im
neuen Reichstagsgebäude iſt nunmehr feſtgeſetzt worden
Danach ſoll die Feier folgendermaßen vor ſich gehen Sobald der
Kaiſer mit der Kaiſerin und dem Hof erſcheint wird ihn ein
Poſannenchor begrüßen und ſo die Feier einleiten darauf folgen
die Reden des Vertreters des Bundesraths und des Reichstags
präſidenten alsdann findet die Schlußſteinlegung in der üblichen
Weiſe ſtatt derart daß der Kaiſer die Hammerſchläge vornimmt
die in der vorgeſchriebenen Reihenfolge fortgeſetzt werden Ein be
ſonderer prachtvoller Thron ſoll auf der einen Seite des Kuppel
raumes der großen Wandelhalle für den Kaiſer und die Kaiſerin
hergerichtet werden während der Kronprinz und die anderen
kaiſerlichen Prinzen auf der unteren Stufe des Thrones Auf
ſtellung nehmen ſollen Zur Rechten des Kaiſers werden die
übrigen fürſtlichen Herrſchaften Platz nehmen während unmittelbar
zur Linken des Thrones die Generalität placirt wird daneben
folgt alsdann der Bundesrath u ſ w Da es deren nun ca 400

Generul Anzeiger für Halle und den Saalkreis
giebt ſo reicht der Platz in dem Kuppelraum wenn ſie alle er
ſcheinen nicht aus ſo daß ein Theil von ihnen in der Wandel
halle ſelbſt wird Platz ſuchen müſſen Nach Beendigung der Feier
gedenkt der Kaiſer eine Beſichtigung der inneren Räume des neuen
Reichstagsgebändes vorzunehmen und zwar ohne jedes größere
Gefolge nur der Baumeiſter des Hauſes Wallot und der
Reichstagspräſident ſollen ihn auf dieſem Rundgang be
gleiten Während dieſer Zeit ſollen die ſämmtlichen Räume des
Reichstagsgebändes von Niemandem betreten werden ſondern erſt
nach Beendigung des Rundganges wieder zugänglich gemacht
werden Jn den Reſtanrationsränmen des neuen Reichstags
gebäudes ſoll am Abend des Einweihungstages ein geſelliges Bei
ſammenſein der Reichstagsabgeordneten in Gemeinſchaft mit den
Mitgliedern des Bundesraths ſtattſinden

Zur Kommunalſtenerreform ſchreibt in ſeiner
neueſten Nummer der Reichsanz Bei den Berathungen über
die Reform des Gemeindeſtenerweſens auf Grund des Komumnal
abgabengeſetzes vom 14 Jnli 1893 iſt in vielen Gemeinden das
Beſtreben nach einer weit über die Abſichten der Stenerreſormgeſetze
vom 14 Juli 1893 hinausgehenden Entlaſtung des Grund
beſitzes und des Gewerbebetriebes hervorgetreten und hat
nach den hierher gelangten Nachrichten auch vielfach ſchon zu dem
entſprechenden Gemeindebeſchlüſſen geführt Bekanntlich iſt es aber
eines der hauptſächlichſten Ziele der Steuerreform und insbeſondere
der Aufhebung der ſtaatlichen Realſtenern vermöge einer ent
ſprechend ſchärferen Heranziehung der Realſteuern zu den
Kommnnallaſten die thunlichſte Herabminderung der Ge
meindeznuſchläge zur Einkommenſteuer bis zu einer dieſe
als neben der Ergänzungsſteuer einzige direkte Staatsſtener nicht
mehr gefährdenden Höhe herbeizuführen Die Miniſter der Finanzen
und des Jnnern haben die Ober Präſidenten und die Regierungs
Präſidenten mittels Verfügung vom 14 d M erſucht dieſen Ge
ſichtspunkt bei der ihnen durch die Uebergangsbeſtimmungen vom
10 Mai d J für das Rechnungsjahr 1895/96 übertragenen Zu
ſtimmung zu Gemeindebeſchlüſſen über Erhebung von Einkommen
ſtenerzuſchlägen bis zu 150 Proz im Ange zu behalten insbeſondere
alſo die Zuſtimmung zur Erhebung von ſolchen Zuſchlägen
über 100 Proz in der Regel zu verſagen und namentlich
ſorgfältig zu prüfen ob dieſelben nicht bei anderweiter mehr
angemeſſener Regelung der Gebühren und Beiträge oder durch
Einführung geeigneter indirekter Steuern ganz oder theilweiſe ver
mieden werden können

München 26 November Jm Staatsminiſterium der
Finanzen ſind die Vorarbeiten für die Frage einer Reform der
direkten Steuern ſeit einiger Zeit in Angriff genommen Es
handelt ſich um den Antrag der Abgeordnetenkammer auf Ein
führung einer allgemeinen progreſſiven Einkommenſteuner
Vorerſt wird das Material zur Beurtheilung der Steuerwirkungen
geſammielt

Jtallien
Rom 26 November Die Agenzia Stefani meldet aus

Tokio Die japaniſche Regierung hat die Erklärung abge
geben ſie würde falls China Friedensvorſchläge mache die
guten Dienſte der Vereinigten Staaten von Amerika annehmen

Rußland
Warſchan 26 November Der Gouverneur Gurko kehrt

nicht auf ſeinen Poſten zurück Er reiſt nach Berlin zu Profeſſor
Leyden und ſodann nach Nizza Als ſein Nachfolger wird Groß
fürſt Konſtantin Konſtantinowitſch genannt

Die Hochzeit des Zaren NRiholaus II
Halle 27 November

Jn Petersburg hat geſtern Mittag um 1 Uhr die Tranunng
des Zaren Nikolaus II mit der Prinzeſſin Alice von Heſſen
Darmſtadt oder wie es in der Hofſprache heißt des ſehr ortho
doxen Selbſtherrſchers Nikolai Alexandrowitſch mit der hoch
verlobten Braut der ſehr orthodoxen Alexandra Feodorowna unter
dem üblichen Pompe ſtattgefunden Der Vorgang bietet nicht nur
der Phantaſie und der Sentimentalität freien Spielraum ſondern
hat auch eine gewiſſe politiſche Bedeutung Daß ein unverheiratheter
Zar den ruſſiſchen Thron beſteigt iſt zwar eine große Seltenheit
aber nichts Unerhörtes der zweite und der vierte Romanow
waren noch Knaben alſo ebenfalls unverheirathet als ſie zu Zaren
ausgernfen wurden Daß eine dentſche Prinzeſſin Kaiſerin von
Rußland wird iſt gar nichts Neues mehr ebenſowenig wie der
Umſtand daß dieſelbe zu dieſem Zwecke zur griechiſch orthodoxen
Kirche übergetreten iſt Es muß darauf hingewieſen werden daß
die Beſtimmung in Betreff der Zugehörigkeit einer ruſſiſchen Kaiſerin
zur Staatskirche Geſetz iſt Es war daher von Anfang an klar
daß die Erwartungen oder Hoffnungen Derjenigen welche eine
deutſche Prinzeſſin ohne Glaubenswechſel zur ruſſiſchen
Kaiſerin erwählt zu ſehen wünſchten nicht erfüllt werden würden

Es war ein von hellerem freundlicherem Wetter begünſtigter
Tag welcher geſtern über Petersburg hereingebrochen war Schon
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ſeit den frühen Morgenſtunden zogen Tanſende nach dem Newskh
proſpekt und den ganzen Weg vom Anitſchkowpalais bis nach dem
Winterpalais entlang Die weiten Säle des Winterpalais füllten
ſich von 10 Uhr ab mit Tanſenden von Menſchen Kurz vor
11 Uhr traf die Braut im Winterpalais ein wo in dem hiſtoriſchen
Toilettezimmer der Kaiſerin Anng im Beiſein der Ehrendamen die
Branttoilette gemacht wurde Die Braut trug eine reiche Brillauten
krone einen Goldbrokatmantel und ein weißes ſilberdurchwirktes
Kleid mit lauger Schleppe Als Brautblumen waren Orange
blüthen aus der kaiſerlichen Orangerie in Warſchau verwendet
Um 12 Uhr kündigten 51 Kanonenſchüſſe an daß ſich der Hoch
zeitszug aus den inneren Gemächern nach der Kirche in Bewegung
geſetzt habe An der Spitze des Zuges ſchritten der Hofmarſchall
und der Oberhofmarſchall es folgten über 100 Kammerjunker
100 Kammerherren darnnter auch ausländiſche ſodann die höchſten
Herrſchaften und zwar als erſtes Paar die Kaiſerin Wittwe mit
dem Könige von Dänemark dann der Kaiſer in der Uniform des
Preobraſchensk Regiments mit der kaiſerlichen Braut hierauf der
König und die Königin von Griechenland der Prinz Heinrich von
Preußen mit der Herzogin von Koburg Gotha der Prinz von
Wales mit der Prinzeſſin Heinrich von Preußen die übrigen
Fürſtlichkeiten und die Großfürſten Pagen trugen die Schleppen
Jn der Kirche erwarteten der heilige Synod der hohe Klerus die
Miniſter das diplomatiſche Corps darunter der deutſche Bot
ſchafter von Werder mit ihren Damen den Zug Um 12 Uhr
begann die kirchliche Feier während derſelben er
ſtrahlten die gegen den Newa Quai gelegenen Säle in
hellem Tageslichte die Kirche ſowie die anſtoßenden Säle waren
durch Kerzen erleuchtet Unter der Ueberreichung des Kreuzes und
der Beſprengung mit Weihwaſſer traten die Herrſchaften in die
Kirche ein wo ſie vom Metropoliten von Ladoga empfangen
wurden Der feierliche Gottesdienſt begann mit Chorgeſang Nach
der Nuptialbenediktion ſtimmte der Metropolit das Tedenm an
während gleichzeitig begonnen wurde von der Feſtung 301 Kanonen
ſchüſſe abzufenuern und alle Glocken der Stadt zu läuten
Beendigung der Kirchenfeier nahm das Kaiſerpaar die Glück
wünſche entgegen der Zug kehrte ſodann auf dem Wege zurück das
Kaiſerpaar diesmal als erſtes Paar Um 18/ Uhr war die Freier
beendet Um 2 Uhr verließ das kaiſerliche Paar in einem Galag
wagen das Winterpalais und begab ſich von den Fürſtlichkeiten
begleitet nach der Kaſaſankirche zum Dankgottesdienſt und ſodann
nach dem Anitſchkowpalais Die geſammte Feier nahm einen
äußerſt glänzenden eindrucksvollen Verlanf Die Truppen bildeten
ſeit Vormittag bei der Auffahrt des Kaiſers und der kaiſerlichen
Braut ſowie während der Vermählungsfeier Spalier waren aber
bei der Rückkehr aus dem Winterpalais zurückgezogen worden Die
Balkons waren überfüllt die geöffneten Fenſter dicht beſetzt und hier
und da waren in der Eile Tribünen improviſirt Der Jnbel des Volks
bei der Vorbeifahrt des jungen Kaiſerpaares war groß endlos war das
Hurrahrufen Auf allen Seiten wurden Mützen und Tücher ge
ſchwenkt Mit Mühe konnten die Leute abgehalten werden dem
Wagen der Nenvermählten in hellen Haufen nachzulaufen Wegen
der Trauer um Kaiſer Alexander fuhr das Kaiſerpaar nicht wie
üblich in der goldenen Kutſche ſondern in einem dunkelgrünen
Galawagen mit goldenen Verziernngen Knutſcher und Vorreiter
waren in dunkler Livrée Gleichfalls der Trauer wegen hatten
die Häuſer nicht geflaggt

Kleine Chronik
Leipzig 26 November Selbſtmord durch Erſchießen

Jn einem Abort des Bayerſchen Bahnhofs erſchoß ſich geſtern Abend
ein in den mittleren Jahren ſtehender anſtändig gekleideter Mann durch
einen Schuß in die rechte Schläfe Wie ſich durch zwei Briefe welche
der Unglückliche bei ſich führte ſpäter feſtſtellen ließ wurde in den
Unbekannten der Bahnhofsreſtaurateur Müller aus Rofſitz
bei Altenburg erkannt Derſelbe ſoll den unglücklichen Schritt in
Folge mißlicher Vermögensverhältniſſe gethan haben

Magdeburg 26 November Ein Wagen der Pferde
bahn von einem Eiſenbahngüterzuge überfahren Am
Eiſenbahnübergang auf dem Breitenwege der Sudenburg ereignete ſich
wie bereits kurz gemeldet ward geſtern Abend in der 10 Stunde ein
ſchwerer Unglücksfall Der Wagen 10 der Magdeburger Straßen
eiſenbahn der von der Sudenburg nach der Altſtadt fuhr wollte um
9 Uhr 25 Minuten die Gleiſe überfahren Die Barrièren
ſtanden offen Da kam vom Sudenburger Bahnhof her ein Güter
zug herangefahren der den auf den Gleiſen befindlichen Pferdebahn
wagen erfaßte und zertrümmerte Jn dem Pferdebahnwagen befanden
ſich 7 Paſſagiere der Kutſcher und der Schaffner Alle wurden ver
wundet Der Pferdebahnwagen muß durch den gewaltigen Stoß
der Maſchine vollſtändig gehoben worden ſein und ſich überſchlagen
haben da die ſtadtſeitige Barrière am Eiſenbahnübergang vollſtändig
zertrümmert iſt und von einem dahinter ſtehenden Baum Zweige ab
geriſſen worden ſind Von Augenzeugen wird berichtet daß das Ganz
ſich in ſo raſcher Weiſe vollzogen habe daß nach dem Krachen des
zertrümmerten Wagens erſt das Geſchrei der Verwundeten die Größe
des Unglücks klar gemacht habe Eine ältere Dame die Frau Witwe
Dorendorf die Mutter des hieſigen Rechtsanwalts die von eit
Beſuch bei ihren Kindern aus der Sudenburg zurückkehrte wurde aus
dem Wagen geſchleudert und ihr von dem Eiſenbahnwagen der Kopf

Mit entſetzten Blicken ſah Grete als der erſte Lichtſchein
auf die Gruppe fiel dieſem Kampfe zu

Mit einem Blick überſah der treue Joſt die Sitnation
Seine gewaltige Hand hielt im nächſten Angenblicke die

Gurgel des Rothhaarigen umklammert während er die
Arankanerin erkennend dieſer zurief ſie möge ihm den
Burſchen überlaſſen

Weniger den Sinn der Worte als den ſeiner gleichzeitigen
Geberde verſtehend ließ die Halbwilde von Lude Kreibohm
ab der in ſinnloſer Wuth jetzt gegen ſeinen neuen Angreifer
ſich wandte Aber dieſem war er nicht gewachſen Ehe er
jenen zurückſtoßen konnte fühlte er ſich von zwei muskulöſen
Armen wie in einen Schraubſtock gepreßt emporgehoben und
mit ſolcher Wucht auf die Steine des Bodens geſchleudert
daß er wie betäubt liegen blieb

Jm Nu kniete Joſt auf ihm nieder
Warte Du Schurke Dich will ich unſchädlich machen

rief er und riß aus ſeiner Taſche eine feſte Hanfſchnur her
vor wie er ſie zum Anbinden der jungen Bäume hinten im
Garten an die nengeſetzten Pfähle gebrauchte Er preßte
die Handgelenke des Liegenden zuſammen und ſchnürte die
Schnur ſo feſt um ſie daß dieſe tief in die Haut eindrang
und dem Rothhaarigen ein Gewimmer des Schmerzes
entpreßte

Du entkommſt mir nicht mehr rief Joſt während er
den Reſt der Schnur um die Füße Lude Kreibohms ſchlang
und auch dieſe feſſelte ſo daß jener ſich nicht mehr zu er

So Fran Balke dieſer hier iſt nicht
mehr zu fürchten nun ſehen Sie nach der Grete und helfen
ſie ihr ſich anzukleiden Jn dieſer Nacht kriegen wir doch
keinen Schlaf mehr in die Augen

Yea die ſeinem energiſchen Thun mit blitzenden Augen
zugeſehen hatte zupfte ihn jetzt am Aermel

Was giebt s rief Joſt jäh ſich umwendend Ja ſo
Sie ſind s Was iſt denn los

En el piro alto im oberen Stock erwiderte Yea
den Finger nach oben ſtreckend

Ja was heißt denn das rief der ehrliche Menſch
das mag der Kuckuck verſtehen ich nicht Was will die

Fremde wandte er ſich an Frau Balke die nun ebenfalls
alle Furcht verloren zu haben ſchien

Sie meint doch nicht ekwa daß oben auch
Himmeldonnerwetter fluchte Joſt Mein Herr wäre

auch in Gefahr Und ich halte mich mit dem vermaledeiten
Schuft hier ſo lange auf i da ſoll doch

Das Andere vernahmen die Zurückbleibenden ſchon nicht
mehr denn Joſt ſtürmte bereits die Treppe hinauf als klänge
das Signal zur Attacke auf den Feind

Er prallte entſetzt zurück als er ſeinen Herrn in dem
ſchwach erhellten Raume allein ſah den Revolver in der
Hand an den Schreibtiſch gelehnt auf dem noch die Blend
laterne ſtand und deſſen aufgeriſſene Schubfächer verriethen
was ſich hier abgeſpielt haben mochte

Herr ſtotterte der treue Mann verwirrt ich glaubte
Sie in Gefahr da unten habe ich einen gebunden
liegen die Wilde ich meinte das fremde Fräulein
da oben zeigte hier herauf

Ein Dieb war erwiderte Haus Steuding deſſen
Antlitz bleich war und deſſen Augen ſich bei dieſen Worten
von Joſt abwendeten während ſeine Linke ſich gegen ſeine
Bruſt preßte als ruhe auf derſelben ein Schatz den ſie
feſthalten müßte um jeden Preis Der Lärm da unten
hat ihn verjagt ehe ich ihn feſtnehmen konnte

So iſt er entkommen rief Joſt ärgerlich und ſtampfte
die Gegenwart ſeines Brotherrn ganz vergeſſend zornig mit
dem Fuße auf Wo iſt er hinaus Herr daß ich ihn viel

leicht noch verfolgen kann
Der iſt über alle Berge ſagte Hans ausweichend

z floh die Treppe hinab als ich durch Yea geweckt das
Zimmer hier betrat

Er kann nicht weit ſein rief Joſt und ſtand ſchon
wieder draußen im Veſtibnl um die Treppe mit ein paar
Sätzen hinabzueilen Jch zerſchlage dem Schuft die
Knochen wenn ich ihn draußen entdecke

War es Recht was ich that fragte Hans ſich leiſe
als jener verſchwunden war War es Unrecht Der
Schurke hatte nicht minder Strafe verdient als die anderen
Verbrecher vielleicht hundertfach mehr Aber als er mir in
dem Angenblicke als unten der Lärm entſtand mit raſchen
Griff dies Bündel Dokumente entgegenhielt hatte ich die
Kraft der richtigen Entſcheidung nicht mehr Jch griff nach
ihnen und ließ jenen entfliehen Großer Gott was werde
ich in ihnen finden

Der Schloſſer Emil ließ es als Schmiereſteher an Auf
merkſamkeit nicht fehlen Dicht an die Hecke des Nachbar
grundſtücks gedrückt wäre er bei der herrſchenden Dunkelheit
auch den in geringer Enkfernung etwa Vorüberpaſſirenden
unſichtbar geblieben Aber es zeigte ſich um dieſe ſpäte
Nachtſtunde Niemand Nur einmal erſchien eine Operetten
melodie pfeifend ein Mann aber der kam nicht bis zu
Aguila s Villa herab ſondern verſchwaud in einem mehr
nach der Stadt zu gelegenen Grundſtücke

Jetzt mußten ſeine Gefährten an der Arbeit ſein
angehaltenem Athem lanſchte Emil
Villa hören Er bog ſich ſo weit vor daß er durch das Gitter
einen Blick auf die Vorderfront des Hauſes werfen konnte
Alles blieb dunkel wie zuvor Nein doch jetzt zeigte ſich
hinter den geſchloſſenen Vorhäugen jenes Zimmers das er
geſtern ſelbſt betreten hatte ein ſchwacher Lichtſchimmer
Ging er von der Blendlaterne aus die der Amerikaner mit
ſich führte oder beſaß der Hagere die unbegreifliche Kühn
heit ſich Licht zu machen bei ſeinem ränberiſchen Werke
Mit keinem Gedanken dachte der Schloſſer Emil daran daß

Mit

das Erleuchten des Zimmers auch ein Anzeichen der bereits
geſchehenen Entdeckung ſein könne Fortſ fogt

Nichts ließ ſich in der
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vom Rumpfe getrennt Ein zweiter Paſſagier der kgl Regierungs
Bauinſpektor Bergmann der am Sonnabend erſt nach überſtandener
Krankheit aus der Krankenanſtalt entlaſſen worden war wurde durch Zer
trümmerung der Arme und Beine tödtlich verwundet Er ſtarb bald darauf
Ein 3 Verwundeter iſt der Magiſtratsaſſiſtent Kuſian der einen Bruch
des Oberarms im Schultergelenk erlitten hat Die Fran des Letzleren
iſt ebenfalls glücklicher Weiſe leichter verwundet Die übrigen drei
Paſſagiere darunter ein Artillerieunteroffizier der nach dem Lazareth
gegangen ſein ſoll ſind ebenfalls nicht ſchwer verletzt Der Kutſcher
und der Schaffner des Wagens ſollen ſich durch Abſpringen gerettet
haben Auch das Pferd vor dem Wagen erhielt derartige Verwundungen
daß es getödtet werden mußte Heute Morgen war man noch damit
beſchäftigt die Trümmerhaufen zu beſeitigen die Reſte des Pferdebahn
wagens wurden auf einem Rollwagen fortgefahren Ueberall lagen die
Glasſcherben herum auch die Blutſpuren waren noch ſtumme Zeugen
des ſchrecklichen Unglücks Es iſt kaum zu verſtehen wie das Unglück
ſich ereignen konnte Es ſoll feſtſtehen daß der Pferdebahn keine
Schuld beizumeſſen iſt Der Bahnwärter am Uebergang der während
des zeitweiſen Betriebs auf der Verbindungsſtrecke Sudenburg Buckau
die nur zum Gütertransport benutzt wird Dienſt hat und auch geſtern
Abend anweſend war behauptet daß kein Signal zum Schließen der
Barrièren gegeben worden ſei

Berlin 26 November O wie ſchade Ein mit 3000 Cent
nern Aepfeln beladener Kahn zerſchellte an einem Pfeiler der
Eiſenbahnbrücke Am Kupfergraben ſo daß die ganze Ladung verſank

Hamburg 26 November Veruntreuungen Der Kauf
mann Schildknecht Jnhaber der bedeutenden Altonger Handels
firma Lübeck und Schildknecht iſt verſchwunden Einem Ältonger
Bankinſtitut für welches Schildknecht eine Annahmeſtelle verwaltete
ſind erhebliche Summen veruntreut

Thorn 26 November Eine Räuberbande Der Land
polizei des Lodzer Kreiſes iſt es jetzt endlich gelungen in dem Städtchen
Ozorkow eine etwa 25 Köpfe ſtarke Räuberbande dingfeſt zu machen
die etwa 3 Jahre lang die dortige Gegend heimgeſucht hat Zahlloſe
Einbrüche und Raubanfälle fallen der Bande deren Anführer ein aus
Sibirien entſprungener Verbrecher war zur Laſt So fand man allein
bei einem Hehler über drei große Wagenladungen geſtohlener Sachen

Meiningen 26 November Geſtändniß Der Landwirth
Müller und der Schulknabe NRöder Stepfershauſen geſtanden den
Viehhändler Nußbaum ermordet zu haben um eine in Nußbaum s
Händen befindliche Müller ſche Schuldurkunde über 200 Mk zu rauben

Eiſenach 26 November Großfeuer Jn Kleinſchmal
kalden brach heute früh bei heftigem Sturmwind Feuer aus Fünf
Wohnhänſer ſind abgebrannt

Münſter 26 November Jn der Reitbahn verunglückt
Ein junger Artillerieoffizier iſt in der Reitbahn beim dienſtlichen
Reiten ohne Bügel vom Pferde abgeworfen worden wobei er ſich ein
Hüftgelenk ausgerenkt hat Er war darauf zum Lazareth gebracht
worden wo man unter Chloroformirung des Verletzten die Hüfte
wieder einzurichten verſucht hat Jn der Narkoſe iſt er leider ge
ſtorben

Eſchwege 26 November Feunersbrunſt Eine Feuers
brunſt im Hotel Moslinger brachte geſtern Nacht im oberen
Stockwerke die Bewohner in Lebensgefahr Sie wurden nur mit
knapper Noth gerettet Drei Dienſtmädchen die in der Dach
kammer ſchliefen ſind nur bis zum dritten Stockwerk gekommen Jn
ihrer Todesangſt ſprangen ſie aus den Fenſtern in hinab
geworfenes Bettzeug Zwei davon wurden ſchwer verletzt die Dritte
blieb unverletzt

Brüſſel 26 November Feuerſchrecken im Theater
Jm hieſigen Sealatheater fing das Kleid einer Tänzerin Feuer wodurch
unter den Zuſchauern ein furchtbarer Schrecken entſtand Das Theater
war ſtark beſucht Bei der Flucht gegen die Ausgänge wurden mehrere
Frauen und Kinder verletzt die Tänzerin erlitt ſchwere Brandwunden

Rom 26 November Erdbeben Die Bevölkerung Cala
briens und Siciliens tvelche ſchon anfing ſich zu beruhigen wurde
durch neue Erdbeben in Schrecken geſetzt Der Aetna arbeitet
ſtärker Die Seismographen des Aetnalaboratoriums zeigten geſtern
eine ſtärkere Bodenbewegung an Jn Meſſina wo die Bevölkerung
vom Regen in die Wohnungen getrieben wurde ſtürmten die Menſchen
wieder in s Freie als in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
ein neuer Erdfſtoß erfolgte

Newyork 26 November Unglücksfall bei einer Ar
tillerieübung Ein Telegramm des New York Herald berichtet
aus Tegucigalpa Honduras daß bei einer Schießübung der Artillerie
eine Kanone explodirte und furchtbare Verwüſtungen anrichtete 22
Offiziere und Soldaten wurden getödtet viele verwundet

Lokales
Der Nachbruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabde geſtattet

Halle 27 November
Militäriſche Strafen Unteroffiziere und Mannſchaften der

Land wehr zweiten Aufgebots zichen ſich noch immer militäriſche
Strafen dadurch zu daß ſie eine gewiſſe Beſtimmung des neuen Wehr
geſetzes nicht beachten Wenngleich dieſe Mannſchaften an der Kontroll
verſammlung nicht mehr theilnehmen ſind ſie doch nach wie vor ver
pflichtet jeden Umzug aus einem Orte in den andern Veränderungen
ihres Familienſtandes durch Geburt und Tod bis zum 39 Jahre jedes
mal dem zuſtändigen Bezirkskommando zu melden

Wittwen und Waiſengeld Jm Wege der Geſetzgebung be
abſichtigt das Kriegsminiſterium für die Hinterbliebenen von
Perſonen des Soldatenſtandes vom Feldwebel abwärts die Ge
währung von Wittwen und Waiſengeld einzuführen Zur Ermittelung
der dadurch dem Reiche erwachſenden Ausgaben ſind die General
kommandos angewieſen worden die ihnen zu dieſem Zweck zugeſtellten
Fragebogen von den zugehörigen Truppentheilen und Behörden be
antworten zu laſſen

Trübes Leitungswaſſer Die ſeit einiger Zeit in der oberen
Stadt aufgetretenen Trübungen des Leitungswaſſers ſind laut einer
Bekanntmachung des Magiſtrats theils durch Beſeitigung von Rohr
ſchäden theils durch Einſchalten von Abſperrſchiebern in die Haupt
leitungen am Waſſerthurme und durch Spülung der beiden älteren
Druckrohrleitungen entſtanden Durch die bei genannten Arbeiten noth
wendigen Abſperrungen einzelner Leitungen ändert das Waſſer in den
Röhren ſeine Richtung und wühlt dabei die im Rohrnetze befindlichen
zum größten Theile aus Eiſenoxyd beſtehenden Niederſchläge welche
keine feſte Jnkruſtation bilden auf welche nun von dem Waſſerſtrome
mitgenommen und nach allen Richtungen durch die Leitungen zu den
Zapſſtellen getrieben werden Zu vermeiden ſind ſolche zeitweiſe Zu
ſtände gegenwärtig noch nicht geben aber zu Beſorgniſſen irgend
welcher Art keine Veranlaſſung Auf der Station in Beeſen iſt das Waſſer
abſolut klar und rein Unter dem Einfluſſe der atmoſphäriſchen Luft
geſchieht die Ausſcheidung des Eiſens im Rohrnetze ſelbſt und bewirkt
genannte Ablagerungen Die Vorbereitungen und Verſuche zu einer
Enteiſenung des Waſſers an der Pumpſtation ſind im Gange und ver
ſprechen ſicheren Erfolg Ebenſo unbegründet iſt die Befürchtung daß
durch außerordentliche Anſtrengung der Brunnen in Beeſen eine über
große Abſenkung des Grundwaſſers und dadurch eine Trübung herbei
geführt ſei Die Waſſerſtände ſind ſeit Wochen ſogar ſehr hohe ſodaß
nur geringe Abſenkungen in den Brunnen bei der Gewinnung des
Waſſerbedarſs nothwendig werden Eine dauernde Beſeitigung der
höchſt unangenehmen Waſſertrübungen iſt nur durch Ausführung der
geplanten Enteiſenungsanlage zu ermöglichen

Prüfung Nach einer Bekanntmachung im Neichsanzeiger
des ProvinzialSchulkollegiums in Magdeburg wird für die Provinz
Sachſen die nächſte Turnlehrer Prüfung zu Halle a S vom
11 März 1895 ab und die nächſte Turnlehrerinnen Prüfung
zu Magdeburg vom 30 Mai 1895 ab ſtattfinden Das Nähere über

General Anzeiger für Halle und den Gaalkreid
dieſe rungen werden die im Jannar 1895 erſcheinenden Bekannte
machungen in den Amtsblättern der Königlichen Regierungen zu
Magdeburg Merſeburg und Erfurt enthalten

2 Urtheil Jn dem zwiſchen der Preſſe und dem Magiſtrat
beſtehenden Streite hinſichtlich der Placirung der Berichterſtatter
im Stadtverordnetenſaale hatte bekanntlich Herr Hendel ſich geweigert
den Sitzungs Bericht in der Sagle Zeitung als Bekanntmachung
zu veröffentlichen und war deshalb auf Erfüllung des Vertrages vom
Magiſtrat verklagt worden Die erſte Jnſtanz das Königl Amts
gericht hat nun in der geſtern erfolgten Urtheilsverkündung dahin ent
ſchieden daß der Beklagte dem Antrage gemäß verurtheilt wird Damit
iſt die Sache noch keineswegs erledigt denn Herr H wird gegen dieſes
Erkenntniß jedenfalls das Rechtsmittel der Berufung einlegen Es
bleibt abzuwarten wie alsdann das Urtheil ausfallen wird

2 Zum Prozeſz Wetzeſtein Gegenüber den in der Stadt
vielfach verbreiteten Gerüchten über den Stand der Sache des ver
urtheilten Frauenmörders Wetzeſtein daß der Kaiſer von ſeinem
Begnadigungsrechte keinen Gebrauch gemacht ja ſogar daß die Hin
richtung s bereits am vergangenen Donnerstug früh ſtattgefunden
habe erklären wir daß Entſchließungen an allerhöchſter Stelle noch
nicht getroffen worden ſind Die Akten ſind zwar an das Miniſterium
der Juſtiz in Berlin abgeſandt aber ehe der Jnſtanzenweg erledigt
und Vortrag beim Monarchen über die Sache gehalten iſt werden
immer noch mehrere Wochen vergehen ſo daß vor Ende December
oder Anfang Januar ein definitiver Beſcheid nicht zu erwarten iſt

Ein nones Geſchäftshaus Eines der bedeutendſten Mode
und Manufakturwaaren Geſchäfte Deutſchlands welches an allen
größeren Plätzen in Folge ſeiner ſoliden und reellen Bedienung große
Anerkennung gefunden hat die Firma M Schneider wird auch hier
in Halle an der verkehrsreichen Leipzigerſtraße im Grundſtück
Nr 94 in dem umgebauten Geſchäftshauſe der Herren Kathe u Sohn
ihre umfangreichen Lager eröffnen Die drei großen Schaufenſter ſind
geſchmackvoll dekorirt und geben ein Bild von der Leiſtungsfähigkeit
genannten Geſchäftes Wir verweiſen auf die im Jnſeratentheile be
findliche Annonce und empfehlen unſern werthen Abonnenten bei Bedarf
genanntes Haus

StadtTheater Der berühmte Heldentenor Herr Max
Alvary der gefeierte Liebling unſeres kunſtliebenden Publikums
wird vor ſeiner Abreiſe nach Amerika noch ein einmaliges Gaſtſpiel
am kommenden Freitag auf unſerer Bühne geben Herr Alvary ſingt
den Walther von Stolzing in Rich Wagners Die Meiſter
ſinger von Nürnberg Für das auswärtige Publikum findet
am Sonntag Nachmittag eine Wiederholung von Sardous Madame
Sans Géne ſtatt Am Donnerstag geht der Schwank Niobe
mit Frau Rinald Panli und Herrn Conradi in den Hauptrollen
erſtmalig in Scene

Theater der Modernen Als vorletztes Gaſtſpiel kommt
morgen Mittwoch Otto Viſchers Schauſpiel Schlimme Sagat zum
zweitenmale zur Aufführung Mit Jbſen s Geſpenſter beſchließt
das Theater der Modernen fein hieſiges Gaſtſpiel

Nationaltheater Wie bereits erwähnt hat die Direktion des
Nationaltheaters das oberbairiſche Gebirgsſtück Enſemble Die
Münchner zu einem Cyklus von oberbairiſchen Volksſtücken und
Bauernpoſſen engagirt Die großen Erfolge welche in letzter Zeit das
Schlierſeer Bauerntheater und in früheren Jahren das Hofpaur Enſemble
bei uns in Halle geerntet laſſen annehmen daß auch dieſe Geſellſchaft
eine günſtige Aufnahme finden wird Der dem Enſemble voraufgehende
gute Ruf läßt auf deſſen vorzügliche Darſtellungsweiſe ſchließen Dem
reichhaltigen Repertoir der Geſellſchaft entnehmen wir Stahl und
Stein Pfarrer von Kirchfeld Hand und Herz Bergſchreck Unſere
Bauern Der Gamskönig vom Starnbergerſee Protzenbaur Almen
rauſch und Edelweiß 2c Es iſt dies eine Blüihenleſe des Volksſtücks
zu nennen und dürften dieſe Aufführungen Magnet genug ſein um
alle Theaterfreunde nach dem Nationaltheater zu leiten

Jin Walhallatheater finden nur noch wenige Vorſtellungen
des diesmaligen in ungewöhnlichem Grade beliebten Spielplanes ſtatt
und ſcheiden zugleich mit den übrigen Künſtlern auch die allgemein er
klärten Lieblinge des Publikums Anna und Sigmund Linné
und zwar wie wir bei dieſer Gelegenheit bemerken wollen diesmal
für längere Zeit Die auch anderwärts ſehr beliebten und ſtark be
gehrten originellen Geſangsduettiſten werden nach einer Tour durch

Dänemark zubringen wo ſie nicht mindere Erfolge durch ihr Auftreten
erzielen dürften und werden demnach wenigſtens zwei ganze Jahre ver
gehen ehe wir ſie in unſerer Walhalla wieder begrüßen können

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
Hirſch Duncker Dem Jahresbericht iſt Folgendes zu entnehmen

Einnahme im Gewerkverein 700 Mk 96 Pfg Ausgabe an Ortsver
bandsſteuer 24 Mk 80 Pfg an Wanderunterſtützung 54 Mk 50 Pfg
an die Hauptkaſſe 600 Mk Jn der Begräbnißkaſſe Einnahme 462 Mk
98 Pfg Ausgabe 90 ME an die Hauptkaſſe 352 Mk 98 Pfg Jn
der Krankenkaſſe Einnahme 2262 Mk 55 Pfg Ausgabe an Kranken
geld 1307 Mk 50 Pfg an die Hauptkaſſe 830 Mk 25 Pfg Die Mit
gliederzahl iſt von 121 auf 147 geſtiegen Bei der Neuwahl des
geſammten Vorſtandes wurden die Mitglieder Herberger als
J Vorſitzender Gerade als Stellvertreter Herbſt als Schriftführer
Sauerwein als Kaſſirer zum 20 Mah Patzſchke und Eifer
beck als Reviſoren wiedergewählt Zu Vertretern im Ortsverband
ſind die Mitglieder Dobrint und Hirſch ernannt Drei neue Mit
glieder wurden aufgenommen

m Unfall Auf dem Schuttabladeplatze an der Delitzſcherſtraße
ſtürzte Ende v W der 12 Jahre alte Sohn des an der Thomaſius
ſtraße wohnhaften Arbeiters Koch in Folge plötzlichen Anziehens der
Pferde ſo unglücklich von einem mit Aſche beladenen Wagen herab
daß er einen Bruch des linken Oberarmes erlitt Der Knabe
mußte in die königl Klinik aufgenommen werden

Zum Liebesdrama In Ergänzung unſeres geſtrigen Berichts
über die Liebestragödie betreffend den Bierverleger V und die unver
ehelichte Hedwig M iſt mitzutheilen daß beide Betheiligte außer
Lebensgefahr ſind da ſowohl die Schußwunde des V als auch der
Pulsaderſchnilt der M anſcheinend den erwünſchten Erfolg ausſchließen

Ans der Umgebung
K Trotha 26 November Rencontre mit einem Wild

diebe Der Feldaufſeher Rother und der Domäneninſpektor Har z
aus Giebichenſtein trafen am Sonnabend Nachmittag in der Franzigker
Flur mit einem Wilddiebe zuſammen der ſich auf dem Anſtande
befand Der Wilderer drohte als er von dem Jnſpektor der zu
Pferde war verfolgt und geſtellt ward zu ſchießen Später
als auch der Aufſeher wieder hinzugekommen feuerte er auf Beide
mehrere Schüſſe ab die glücklicherweiſe fehl gingen Es gelang nach
einiger Gegenwehr den Wilddieb feſtzunehmen dieſer benutzte jedoch
einen günſtigen Augenblick ſich wieder frei zu machen und entkam
in die Brachwitzer Berge

t Teutſcheuthal 26 November Feſtſpiel Unter der Leitung
des Herrn Barons v Gfug Gaſſendorf hierſelbſt übt man jetzt ein
Guſtav Adolf Feſtſpiel ein Die einzelnen Partien ſind in guten
Händen und iſt es nur zu wünſchen daß der Beſuch der Aufführungen
ein recht zahlreicher wird Man gedenkt das Feſtſpiel zwei Mal zu
geben Jeder evangeliſche Chriſt kann das Unternehmen das Andenken
des großen Schwedenkönigs zu ehren nur mit Freuden begrüßen Die
erſte Aufführung findet am Sonntag 9 December dem Geburtstage
GuſtavAdolfs ſtatt und zwar im Würdenhofe

H Zörbig 26 November Feſtſpiel Am 2 Decbr beginnen im
hieſigen Schützenhausſagle die Aufführungen des Thoma ſchen Guſtav
Adolf Feſtſpiels Vorſtellungen finden ferner am 6 und
9 December ſtatt außerdem iſt eine Schülervorſtellung und eine
Vorſtellung zu ſehr billigen Preiſen in Ausſicht genommen um
Jedem den Beſuch des Feſtſpiels zu ermöglichen Die Rollen deſſelben

Hervorragende Nenheiten in

Ball und Gesellsohafts
Stoffon

in Créme und Lichtfgrben

Ganzwolle mit Seide 100 cm breit
crémegrundiger Batiſt m lichtfarbigen Seiden Streifen Mtr 50 Pfg

Ganzwolle mit Seide 100 cm breit
CrémeVoile mit farbigen CameléSeiden Streifen Mtr 75 Pfg

Orepon
ganzwollener hochmoderner Ballſtoff 100 em breit Mir 75 Pfg

in allen Lichtfarben

Große Sortimenke in luftigen Ball Stoffen

ganz Deutſchland ein volles Jahr im Auslande England Schweden

28 Novemder Selte 3
27

werden ſämmtlich von hieſigen Bürgern geſpielt die Choräle theils von
r hieſigen Kirchenchor theils von der Geſammtheit der Anweſenden
geſungen

Weißenfels 26 November Oberlehrer Pötzſch Der
älteſte der hieſigen Lehrer Herr Oberlehrer ewer Johann Gottfried
Pötzſch iſt geſtern im Alter von 88 Jahren geſtorben Nach einer
nahezu 50 jährigen Dienſtzeit die er faſt ausſchließlich im hieſigen
ſtädtiſchen Schuldienſte zugebracht hat waren ihm noch beinahe zwei
Jahrzehnte wohlverdienten Ruheſtandes beſchieden

Standesamtliche Nachrichten
Standesant Halle

Eheſchlieſung
26 November Der Oberkellner Reinhard Lantſch und Auguſte Berger

Oſſa und Am Bahnhof 3
Geboren

26 November Dem Kaufmann Auguſt Zeiß eine T Anna Gr Ulrich
ſtrg 16 Dem Herrenkleidermacher Karl Wagner ein S Walther Garten
gaſſe 3 Dem Modelltiſchler Ernſt Dittmar ein S Alfred Schützen
ſtraße 16 Dem Töpfer Richard Kaufmann ein S Johann Wilhelm
Fleiſcherſtraße 14 Dem Maſchinenſchloſſer Albert Simon eine T Emma
Helene Jrma Wolfſtraße 23 Dem Zimmermann Wilhelm Gittel ein S
Walther r 14 Dem Werkführer Paul Geyh ein S Paul
Walther Schwetſchkeſtraße 17 Dem Tapezier Max Seydewitz eine T
Noſalie Margarethe Mühlberg 3 Dem Fleiſchermeiſter Karl Götze eine
T Elſa Luiſe Herrenſtraße 25 Dem Bäckermeiſter Friedrich Hädrich ein
S Albert Ernſt Fritz Südſtraße 5 Dem Handarbeiter Ernſt Rürnberger
ein S Bruno Alfred Schmiedſtraße 34

Geſtorben
26 November Der Arbeiter Gottfried Reichmann 72 Klinik Des

Handarbeiter Jgnaz Przybylski T Klara 1 Raffinerieſtraße 32 Des
Handarbeiter Andreas Kuhn S todtgeb Martinſtraße 6 Der Bau
unternehmer Friedrich Dietlein 66 Schwetſchkeſtraße 30 Des Bahn
arbeiter Karl Meißner Ehefrau Anna geb Albrecht 25 Klinik Des
Handarbeiter Friedrich Bergmann T Anna 1 Meckelſtraße 20 Des
Handarbeiter Auguſt Neumann S Richard 1 Jacobſtraße 46 Des
Gerichtsdiener Friedrich Koppe T Elſa 1 M Hedwigſtraße 7 Der Väcker
lehrling Albert Trebes 14 Klinik Des Stellmacher Guſtav Herrmann
T Minna 2 Klinik Des Schneider Auguſt Schmidt S Richard 5
Klinik Der Hausdiener Fritz Jänicke 25 Diakoniſſenhaus Des
Schmied Auguſt Selonke S todkgeb Entbindungs Inſtitut

Telegramme und letzte Raghrigſten
Privattelegramme des General Anuzeiger

c Berlin 27 November 9 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpoudenten Der Geſetzentwurf über
die Tabakfabrikatſtener iſt ſoweit vorbereitet daß er in nächſter
Zeit wird an den Bundesrath gelangen können Aus Kiel wird
gemeldet daß die braſilianiſche Regiernng bei der Germania
Werft den Bau von 4 neuen Krenzern in Auftrag gegeben habe

Fürſtin Vismarck
Berlin 27 November 10 Uhr 27 Min Vorm Tele

gramm des Wolff ſchen Bureans Die Fürſtin Bismarck
iſt heute früh um 5 Uhr in Varzin geſtorben Jn der ver
floſſenen Nacht iſt Graf Herbert Bismarck in Varzin ein
getroffen Die übrigen Verwandten werden in den nächſten Tagen
erwartet Ueber die Beiſetzung iſt noch nichts Näheres bekannt
Die Verſtorbene Johanna geborene v Puttkamer war ſeit

dem 28 Juli 1847 wo ſie damals 23 Jahre alt war mit Otto
Freiherrn v Bismarck Schönhauſen dem nachmaligen Fürſten

Reichskanzler vermählt ſie hat ein Alter von 70 Jahren erreicht
Aus der Ehe ſind 3 Kinder hervorgegangen Marie geboren
1848 Herbert geboren 1849 und Wilhelm geboren 1852
Die Fürſtin Bismarck iſt ihrem Gemahl allezeit eine treue Lebeus
gefährtin geweſen die Ehe war eine ſehr glückliche Die Fürſtin
welche in den letzten Jahren regelmäßig einige Monate in Hom
burg v d H zuzubringen pflegte kränkelte ſeit einiger Zeit und
man glaubte ſchon vor einigen Monaten daß ſie die Krankheit
nicht überſtehen würde doch trat damals eine Beſſerung ein Die Red

S Berlin 27 November 10 Uhr 37 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten durch einige
Blätter gegangene Meldung Fürſt Hohenlohe beabſichtige ſich
vor dem Reichstage mit einer programmatiſchen Erklärung
vorzuſtellen iſt unzutreffend Wir haben die Nachricht weil ſie
un wahrſcheinlich klang überhanpt nicht übernommen Die Red
Die Thronrede wird über die abgelaufene Miniſterkriſis
nichts enthalten Soweit bisher bekannt wird die Thronrede die
ungemein friedliche Lage und auch die guten Beziehungen zu
Rußland und Frankreich betonen Eine beſondere Berück
ſichtigung dürften die inner politiſchen Verhältniſſe finden
und zwar wird die Fürſorge der Regierung für die Land
wirthſchaft ganz ausdrücklich betont werden Außerdem wird noch

ein Paſſus über die Umſturzvorlage und über die Finanz
reform in der Thronrede enthalten ſein

Mojanga auf Madagaskar 26 November Das vBerk
Tagebl erhält folgendes Kabel Telegramm Die Karawane der
franzöſiſchen Exvedition aus Antananarivo iſt mit dem fran
zöſiſchen Spezialgeſandten Le Myre de Vilers dem franzöſiſchen
Konſul und der aus franzöſiſchen Marinetruppen beſtehenden Be
deckung in Mojanga angekommen Der Geſundheitszuſtand iſt gut
Die Hovas verhalten ſich vorläufig abwartend Die Sakalawas
dugdrrer eingeborener Stamm Madagaskars ſind bisher neutral
eblteben

Waſhington 26 November Nach einer Depeſche des
Admirals Carpenter von dem Kriegsſchiffe Baltimore welches
ſich nach der Kapitulation Port Arthur s von Chefoo aus
dorthin begab waren die am Kampfe betheiligten Japaner 15000
die Chineſen 13000 Mann ſtark Der Verluſt der Japanuer
wird auf 200 Todte und Verwundete derjenige der Chineſen auf
2000 Todte angegeben Das Gros der chineſiſchen Armee entkam

Voransſichtliches Wetter am 28 November 1894
Bei öſtlichem ſpäter weſtllchem Winde aufklärendes noch

nicht trockenes Wetter mit einer Temperatur von unter dem
Gefrierpuunkte

Wafſſerſtände Am 27 November Halle unterhalb 1,94
Trotha 2,14 26 November Calbe Oberpegel 1,62 Unter
pegel 1,06 Dresden 0,84 Magdeburg 1,55
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d Doppeltbreite Hausklelderstoffe in ſolidem

Doppeltbreite rein woll Foulé s in guter
e Doppeltbreite rein woll Loden in allen neuen

Doppeltbreite rein woll Cheviots in den
S Doppeltbreite Nouveautés großer Gelegen

e 120 cm Nouveautés D ſchweres hochmodernes

Dovppeltbreite reinwoll Rayé s große Neu

S Doppeltbreite schwarze rein woll Cachemir s

S Rein Seide Merveilleux neueſte Farben

Mittwoch General

Hierdurch beehre ich mich die

er für Halle und den Saalkreis

Eröffnung

28 November

meines

Modewaaren Geschäftes

Leipzigerſtraße 94 alle a S Leipzigerſtraße 94
Kathe s Hof

ergebenſt anzuzeigen
Durch den gemeinſchaftlichen Einkauf und die bedeutenden Geſammt Abſchlüſſe mit den gleichnamigen

Düſſeldorf Schadowſträße
Straßburg Weinmarkt
Karlsruhe Kaiſerſtraße
Freiburg Kaiſerſtraße
Mannheim Breiteſtraße
Pferde Marktplatz

u ſ w

München Karlsplatz
Dresden Pragerſtraße
Chemnitz Roßmarkt
Plauen Bahnhofſtraße
Berlin Alexanderſtraße
Hamburg Stadthausbrücke

u ſ w
iſt es mir ermöglicht

Kathe s Hof

irmen in
Stuttgart

Sülmerſtraße
ürnberg Breitegaſſe

Augsburg Königs platz
Bamberg Grüner Markt
Kegenobnta Dreihelmſtraße etc

u ſ w
ganz außergewöhnliche Preisvortheile zu bieten und bemerke ich hierzu daß ich

nur erſte Fabrikate unter Ausſchluß fehlerhafter Partie Waare zum Verkauf bringe
ch verweiſe auf nachſtehende gedrängte Angabe einzelner Artikel aus meinem großen Sortiment Cager und lade zu geneigtem Be

ſuche höfl ein

Streng

reelle Bedienung

i u

W

W i a

àIeipzigerstrasse 94 Kathe s Hof

Kleiderstoffe
S Doppeltbreit Halbwollenzeug Warp in größter Auswahl

per Mtr 30 Pfg
Doppeltbreite Hauskleiderstoffe in hübſchen

neuen Deſſins per Mtr 45 Pfg
per Mtr 50 Pfg

per Mtr 65 Pfg

per Mtr 65 Pfg

per Mtr 70 Pfg

Cöpergewebe nur haltbare Farben

Qualität und vollem Farbenſortiment

Melangen

neueſten Farben

heitskauf in den neueſten Deſſins der Sai
ſon regulärer Preis Mk 1,80 heute per Mtr 75 Pfg

Doppeltbreite rein woll Foulé s mit Seide

geſtickt per Mtr 100 Pfg
per Mtr 125 Pfg

heit in allen Farbenſtellungen per Mtr 130 Pfg
Hochaparte Nouveautés in Caro Rays Noppé Chiné ſowie

originelle Neuheiten in Piqué Cheviot und Diagonal im vollſten
Sortiment der Saiſon anfangend mit per Mtr 140 Pfg

Winterkleid

per Mtr 60 Pfg
e Schwarze Cheviots Fantasiestoffe Crèpons und alle Neuheiten

zu überaus niederen Preiſen
Jn Seidenstoffen unterhalte ich ſtets reiches Lager der bewährteſten

Fabrikate und empfehle u A
per Mtr 110 Pfg

Rein Seide Merveilleux vorzügliche Qualität
für Roben ganz außergewöhnlich billig per Mtr 150 Pfg

Satin Duchesse Satin Luxor Satin Merveilleux Armure
Atlas in großem Farbenſortiment Sammete Plüsche u Velvets

in allen Qualitäten und Farben billigſt

HALIE a

Streng ſosto Preise
Verkauf
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Leipzigerstrasse 94 Kathe s Hof

m Baumwollwaaren
per Mtr 27 Pfg

per Mtr 27 Pfg
per Stck 18 Pfg

Weisse Faconnés
84 cm breite Renforcés für Leib und Bettwäſche

in ſolideſter Waare
Weisse reinlein Taschentücher
Handtuchleinen bis zu den feinſten Qualitäten

anfangend mit per Mtr 12 PfgDowlas für Hemden und Betttücher 84 em breit per Mtr 24 Pfg
Pelzpiqué und ſämmtliche faconnirte Artikel billigſt
Weisse geblumte und gestreifte Damaste und Satins in

84 u 130 em breit
Weisse Leinen u Halbleinen in bewährten Fabrikaten
Tischtücher Halb und Reinleinen Gelegenheitskauf anfangend mit

per Stück 45 Pfg
Servietten in allen Größen und Qualitäten
Inlets uniroth u geſtreift in ſoliden federdichten

Qualitäten anfangend mit per Mtr 40 Pfg
Bettzeuge in durchaus ſolider waſchbarer Waare enorm billig
Satin Augusta in allen neuen Deſſins per Mtr 45 Pfg
Gingham für ſolide waſchbare Hausſchürzen per Mtr 30 Pfg
Doppelseitige Hemdenbarchente ſehr ſolid

per Mtr 25 Pfgim Tragen
120 cm breite Schürzenzeuge karrirt und

geſtreift beſte haltbare Waare per Mtr 55 Pfg
4Bedruckte Kleider Barchente

in enormer Auswahl
per Mtr 28 Pfg

Blau Leinen uni und gedruckt in 70,80 u 100
om breit anfangend mit

Cattun in reicher Auswahl anfangend mit per Mtr 24 Pfg
Gardinen in allen Breiten und Qualitäten in

reichſter Muſterauswahl anfangend mit per Mtr 10 Pfg
Wischtücher in Leinen Halbleinen u Baumwolle per Stck G Pfg
Blau Druck nur prima Waare per Mtr 38 Pfg

per Mtr 55 Pfg

S Wichtig für Schneidlerinnen aWeisse graue und schwarze Shirtings von 14 Pfg an per Mtr
W Futter Oroise beſte Elſäſſer Ausrüſtung in allen Qualitäten enorm billig W

Jaconnets ſchwarz und alle Farben in 84 und 100 em breit
Doppelseitiges Coeperſutter Reversible anfangend mit 34 Pfg per Mtr

Futtergaze grau ſchwarz u weiß anfangend mit 10 Pfg per Mtr
Jaconnets Doppeltuche Twilled Patentstoss ſowie einſchlägige Futter Artikel

zu auffallend billigen Preiſen
Vorſtehende Artikel ſind zum großen Theile in den Schaufenſtern ausgelegt und werden gerne aus den

ſelben abgegeben

egragres E Schuneicdler IIalle a S Leipzigerstrasse 94
Kathe s Hof
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